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Unser Glückspilz Joshua und seine Freundin Vroni durften 

den Herbst in vollen Zügen geniessen. Leider geht es 

längst nicht allen Bernern so gut. Deshalb setzen wir uns 

unermüdlich dafür ein, Leid zu lindern.  

Unsere Organisation ist nun schon seit drei Jahren in der 

Schweiz präsent. Um unsere wachsenden Aufgaben zu 

bewältigen, heissen wir Franziska Sauter aus Münchenstein 

ganz herzlich in unserem Team willkommen.    

Wir wünschen Ihnen und Ihren zwei- und vierbeinigen 

Angehörigen frohe Festtage und einen guten Start ins neue 

Jahr! 

Christa Kropik, Claudia Graf und Eva Barbara Uttinger 

Vroni und BSiN-Glückspilz Joshua 
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Erinnern Sie sich an Chips, 
unseren Notfallhund mit den 
steinharten Filzplatten, dessen 
Schicksal wir im letzten Maga-
zin vorgestellt hatten?      

Unsere Pflegefamilie bei Basel 
hat Chips mit viel Fürsorge 
betreut, wir haben ihn kastrie-
ren und auch sein Augenlid 
operieren lassen, welches als 
sogenanntes 'Roll-Lid' sein 
Auge chronisch reizte.  

Das spannende Pflege-Tage-
buch von Chips mit den Laus-
bubengeschichten, Fotos und 
Videos, welches auf unserer 
Internetseite öffentlich ver-
folgt werden konnte, hat so 
manchen Leser fasziniert.  

Auch die Assistentin von 
Chips' Tierarzt verguckte sich 
in den hübschen Mischlings-
hund und machte Bekannte 
auf ihn aufmerksam. Und so 

Der rund dreijährige Moro 
wurde uns von einer befreun-
deten Tierschutz-Organisation 
anvertraut. Diese hatte sich 
grosse Sorgen um den Jungen 
gemacht, der im Tierheim 
rasch an Gewicht verlor und 
immer apathischer wurde. In 
seiner Pflegefamilie im Enga-
din blühte Moro dann im 
Handumdrehen auf: Er nahm 
wacker zu, sein schütteres Fell 
wuchs dicht und glänzend 

nach, und Moro entpuppte 
sich als temperamentvoller, 
intelligenter Junghund, der 
seine Pflegemama ganz schön 
auf Trab hielt.  

Moros fröhliches Wesen und 
sein Schalk hatten es auch 
seiner Tierärztin angetan. 
Auch dank ihrem Hinweis 
fand Moro nach zwei Mona-
ten ein liebes neues Frauchen. 

Das Glück ist perfekt!  

kam es, dass unser Schützling 
nicht lange auf seine neue 
Familie warten musste. Alle 
waren voneinander begeistert, 
Chips hat sein Köfferchen 
gepackt und ein neues, aben-
teuerliches Leben begonnen. 

 Wir wünschen ihm von Her-
zen alles Gute und freuen uns, 
dass wir auch weiterhin mit 
Berichten und Fotos an 
Chips' Alltag teilhaben dürfen.  
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Seit Jahren schon leisten Tier-
schutzorganisationen Aufklä-
rungsarbeit und warnen ein-
dringlich davor, lebende Tiere 
zu Weihnachten zu verschen-
ken.  

Umso erschütterter waren wir, 
als uns Ende Oktober dieses 
nebenstehende Mail erreichte. 

Wir sind traurig und ent-
täuscht, dass wir diesen Platz 
abermals für den immer glei-
chen Aufruf brauchen müs-
sen.  

Sind Sie gleicher Meinung wie 
wir?  

Eine schöne Idee, 
uns zu helfen  
... hatte eine Tierfreundin aus 
dem Elsass. Sie schenkte uns 
den Rollwagen ihrer verstor-
benen Berner Sennenhündin! 
Dieser wird einem invaliden 
Hund helfen, wieder Bewe-
gungsfreiheit zu erlangen. 
Lesen Sie als Beispiel das Ta-
gebuch unseres Schützlings 
Toni auf der Webseite. Auch 
er erhielt von BSiN einen 
Rollwagen in Sonderanferti-
gung (s. Foto). Es ist eine 
Freude zu sehen, wie er mit 
geduldigem Training mit einer 
BSiN-Helferin wieder zu ei-
nem erfüllten Hundeleben 
geführt wird.  

... hatte das Stammtisch-Trio 
'Hürlimann & Co.' aus Basel.  
Es verteilte feine Äpfel - ge-
gen eine Spende zu Gunsten 
unseres Vereins! Wir erhielten 
stolze 81.20 Franken überwiesen! 

... hatte ein Oldtimerchauffeur 
eines Hochzeitspaars aus 
Hochwald. Er verzichtete auf 
ein Honorar und BSiN erhielt 
dafür 200 Franken gespendet!  

Zu Weihnachten werden viele Tiere verschenkt und nach ein 

paar Wochen oder Monaten wieder in Tierheimen oder an Ver-

eine wie den unsrigen abgegeben. Festtage sind kein idealer 

Zeitpunkt, um einen neuen Hund aufzunehmen. Schenken Sie 

ein Plüschtier als Symbol oder einen Gutschein und sprechen 

Sie mit dem Beschenkten über Ihre Idee. Der zukünftige Hun-

dehalter sollte sich selber  für einen Hund entscheiden können, 

die Rasse auswählen, das Tier kennenlernen und den passenden 

Zeitpunkt für die Übernahme bestimmen.   

 Habe ich die Kraft, einen 50 
Kilo schweren Hund zu 
halten, wenn er an der Leine 
eine Katze erspäht? 

 Kann ich mich bücken, um 
meinem Hund Kletten aus 
dem Fell zu entfernen oder 
die Pfoten zu untersuchen? 

 Kann ich den Hund im Not-
fall schnell zu einem Tierarzt 
bringen? 

 Kann ich den Hund in ein 
Auto heben, wenn dies er-
forderlich ist? 

 Bin ich bereit, mich auch auf 
die modernen Erziehungs-
methoden einzulassen? 

Wichtig ist, dass der neue 
Hundehalter weiss, wohin er 
sich bei Fragen und Proble-
men wenden kann.  

Und, so unangenehm der Ge-
danke ist, auch für den Todes-
fall muss eine Regelung ge-
troffen werden, wonach der 
Hund von Berner Sennenhun-
de in Not in eine geeignete 
neue Familie platziert werden 
darf.  

Wir werden oft von älteren 
Menschen angefragt, ob sie 
nochmals einem Hund ein 
Zuhause schenken könnten. 
Wir klären dann jeweils in 
einem persönlichen Gespräch 
die Wohn- und Lebenssituati-
on ab. Das Leben mit einem 
Hund bietet gerade für Senio-
ren viele Vorteile, aber auch 
die Nachteile müssen bedacht 
werden. Falls auch Sie mit 
diesem Gedanken spielen, 
empfehlen wir Ihnen, sich 
folgende Fragen (selbst-) kri-
tisch zu stellen:  

Neun unendlich lange Jahre 
vegetiert die Berner Sennen-
hündin Madonna bereits in 
einer Hundefabrik. Bei jeder 
Läufigkeit wird sie von ebenso 
trostlos in Gefangenschaft 
gehaltenen Rüden gedeckt. Sie 
wird wie Hunderte ihrer Art-
genossen gnaden- und würde-
los ausgenutzt zur Welpenpro-
duktion.  

Madonna hat kürzlich 12 Wel-
pen das Leben geschenkt, elf 
davon sind verstorben. Eine 
solch „unzuverlässige Produk-
tionsmaschine“ ist für den 

Züchter nicht mehr rentabel. 
Madonna wird daher aussor-
tiert, darf die Fabrik verlassen.  

In wenigen Wochen, wenn 
Madonnas Bube ihr viel zu 
früh entrissen wird, darf sie 
zum ersten Mal den Himmel 
ohne Gitterstäbe sehen, Gras 
unter ihren Pfoten spüren. 

 BSiN wird auch dieser armen 
Seele helfen in der Hoffnung, 
dass sie diese letzten Wochen 
überlebt und dass die vergan-
genen Jahre ihren Körper und 
ihre Psyche nicht ganz kaputt 

gemacht haben. Sie soll noch 
Liebe und Geborgenheit ken-
nenlernen dürfen.  

Wir warten auf Madonna.  

Danke für solche 
kreativen Ideen!  

Toni 
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vor dem Platz, sie war nicht 
einmal geimpft, und den Züch-
ter interessierte es überhaupt 
nicht, wo sie platziert wurde. 
Familienanschluss kannte sie 
nicht, denn sie hat die ersten 
Wochen in einem Stall ver-
bracht. Mit knapp zwei Jahren 
fingen die Gelenkprobleme an, 
und wir wussten, Hundesport 
kommt nicht mehr in Frage. 
Ganz egal, wir lieben unsere 
Hündin von ganzem Herzen 
und auch die Physiotherapie ist 
ein sehr grosser Beitrag zu ih-
rem Alter. Wir hatten die gan-
zen Jahre nie ein Problem, we-
der mit Mensch, noch mit Tie-
ren. Sie ist einfach ein Traum-
hund. 

Ich habe eine Riesenangst vor 
dem Tag, an dem Aischa in den 
Hundehimmel kommt, aber 
solange sie frisst und selber 
aufstehen kann, ist das für uns 

Auch Berner Sennenhunde können ein biblisches Alter erreichen! Gerne lassen wir Sie teilhaben an 
der Geschichte unserer Leserin Carmen M. mit ihrer Hündin, liebevoll 'Groseli Aischa' genannt.  

"Das sind Fotos von unserem 
Groseli Aischa mit 15 Jahren, 
wir sind so stolz auf sie. Wir 
hoffen, mit Aischa noch sehr 
viel Zeit verbringen zu dürfen. 
Auch wenn die Spaziergänge 
nicht mehr möglich sind, so 
sind wir doch einfach glück-
lich, ihr einen schönen Lebens-
abend zu gewähren. 

Aischa haben wir mit 12 Wo-
chen gekauft, der Preis ging 

keine Diskussion, und auf Feri-
en verzichten wir sehr gerne. 
Hauptsache, wir haben unsere 
Aischa und ich will sie auf dem 
hoffentlich noch weit entfern-
ten letzten Weg auf keinen Fall 
alleinlassen. 

Aber nun sind wir einfach nur 
glücklich, sie noch bei uns zu 
haben und geniessen jeden 
Moment."  

Herzensanliegen 
Wenn auch Sie einem Senio-
renhund ein Zuhause schen-
ken möchten, gilt es, einige 
Anforderungen zu bedenken, 
auf die wir hier nur ansatzwei-
se eingehen können: 

 Alte Hunde hören und se-
hen häufig nicht mehr so gut 
und müssen deshalb beson-
ders sorgfältig begleitet wer-
den (Strassenverkehr). 

 Alte Hunde sind manchmal 
inkontinent, verlieren Harn 
oder Kot. 

 Der tierärztliche Aufwand 
steigt meist an. 

 'Mödeli' werden immer aus-
geprägter – fast wie bei uns 
Menschen! 

Dafür sind alte Hunde unend-
lich dankbar für alle Liebe und 
Fürsorge, die sie erhalten. Sie 
geniessen jede Streicheleinheit 
und erleben ein würdiges Le-
bensende. Deshalb ist uns die 
Vermittlung von Senioren ein 
Herzensanliegen. 

WONNI 

Ihr Körper ist 'kaputt'.  

Die aussortierte Zuchthündin 
hat entzündete, geschwollene 
und arthrotische Gelenke. Ein 
Auge wurde ihr vermutlich 
eingetreten und ist nicht mehr 
zu retten, das andere schmerzt 
auf Grund des Roll-Lids. Bei 
der Kastration wurde eine 
schlimme Gebärmuttervereite-
rung und Zyste entdeckt.  

Bei uns melden sich liebe Men-
schen, die gerne einem Tier-
schutzhund ein Zuhause schen-
ken möchten. Ein Bäri 'aus 
zweiter Hand' darf es sein, aber 
er sollte freundlich sein, erzo-
gen, mit Katzen und Hunden 
verträglich, ohne Jagdtrieb und 
leinenführig, Kleinkinder sollte 
er mögen, gerne Auto fahren, 
nicht viel bellen und vor allem 
gesund sein ... Die Ansprüche 
und Erwartungen an ein Tier 
sind leider oft sehr hoch.  

BSiN ist ein Verein, der Hun-
den in Not zu helfen versucht.  
Dazu gehören auch Tiere, die 
neben psychischen Auffälligkei-
ten auch körperliche 'Schäden' 
mitbringen, krank oder invalid 
sind. BSiN entscheidet sich 
bewusst, diesen armen Seelen 
zu helfen, sagt JA, ohne zu 
wissen, wie sich die Hunde 
entwickeln, wie krank sie sind 
und ob wir je ein neues Zuhau-
se für sie finden können.  

SMELLA 

Mehrfach gebrochener Kiefer, 
zertrümmertes Knie, unbehan-
delter Bänderriss, Spuren einer 
misslungenen Operation, ver-
wachsener Oberschenkelbruch, 
Hüft-Dysplasie, Arthrose, In-
kontinenz. Das Gangbild von 
Smella ist so Mitleid erregend, 
dass im Umfeld oft kein Ver-
ständnis gezeigt wird, dass man 
'so einen Hund' am Leben 
lässt. Wer aber die fröhliche 
Smella kennt und sieht, wie sie 
auf ihrer Pflegestelle lebenslus-
tig den Alltag geniesst, der wird 
unsere Arbeit verstehen 

Die Beispiele von Wonni und 
Smella erscheinen extrem. Sie 
zeigen aber, dass die lieben und 
gesunden Hunde bevorzugt 
werden und eine Chance auf 
ein neues Zuhause kriegen.  

Wir wünschen uns Bewerber, 
die nicht nur erwarten, sondern 
auch geben. Die einem Hund 
die Chance auf einen Neuan-
fang schenken, ihn zu verste-
hen suchen, ihm helfen, sich 
wieder im Alltag zurechtzufin-
den.  

Nein, bei BSiN gibt es keine 
perfekten Hunde,  bei uns wer-
den Sie nur selten die typischen 
Berner Sennenhunde finden, 
die in den Büchern beschrie-
ben werden. Aber unsere Hun-
de sind liebenswert und berei-
chernd auf ihre Weise. Und sie 
haben ein Leben mit verständ-
nisvollen, hundeerfahrenen 
Tierfreunden verdient!  
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Berner Sennenhunde in Not (kurz BSiN genannt)  ist ein eu-
ropaweit tätiger Tierschutzverein, der in Not geratenen bun-
ten Hunden hilft, mit einem eingetragenen Verein in Deutsch-
land (e.V.) und einem im Handelsregister verzeichneten Ver-
ein in der Schweiz. Die enge Zusammenarbeit garantiert eine 
weitgreifende schnelle Hilfe. 

Berner Sennenhunde  
in Not Schweiz  
Binningerstrasse 110d 
CH-4123 Allschwil 
Telefon: 0041 (0)61 411 17 65 
E-Mail: info@berner-sennenhunde-in-not.ch 

Unsere Lieblingsrubrik! 

Bilder von Glückspilzen der letzten Monate, bei denen BSiN 
Schweiz mit aktiv war. Wir freuen uns sehr, dass wir diesen Hun-
den helfen konnten! Nur mit Ihrer Unterstützung können wir 
diese Arbeit weiterführen. Herzlichen Dank für jede Spende, 
Bewerbung, Patenschaft oder Unterstützung zugunsten unserer 
'Notfelle'!  

© BSiN 2011 
Texte: C. Graf, Ch. Kropik, D. Corbat, E.B. Uttinger 

Der 11-jährige, kastrierte Grosse Schwei-

zer Sennenhund Neville wird BSiN um-
ständehalber anvertraut. Neville ist bei 
bester Gesundheit und in guter Form.  
Neville ist gut erzogen, zieht nicht an der 
Leine, unternimmt gerne längere Spazier-
gänge und ist ein toller Hund, der einen 

liebevollen Lebensabend verdient hat. 

 

Der liebe Aiko zog im Februar 
2009 in sein neues Zuhause 
im schönen Tessin. Dort lebte 
er glücklich mit seinem Frau-
chen, wurde von Herzen ge-
liebt und umsorgt. Er genoss 
sein neues Leben in vollen 
Zügen, liebte die langen Spa-
ziergänge und den sonnigen 
Garten. Nun ging sein Leben 
ganz plötzlich zu Ende: Nach 
einem seiner geliebten Spa-
ziergänge hat er sich hingelegt  
und ist friedlich eingeschlafen.  

Immer wieder hören und erleben wir, dass sich einige wenige  
Hundehalter nicht an die einfachsten Regeln halten. Wenn die 
nachstehenden Vorschläge berücksichtigt  werden, dann wird 
die Lebensqualität für alle Betroffenen und Beteiligten auf jeden 
Fall bedeutend verbessert. 

 Im Wohnquartier gehören Hunde an die Leine. 

 Fremde Gärten und Hausmauern sollten von Rüden nicht 
markiert werden (eine Frage der Erziehung). 

 Der Hundehalter nimmt den Kot seines Hundes auf und 
entsorgt das Säckchen in der nächsten Robidog-Box. 

 Begegnungen mit Spaziergängern, Nicht-Hundehaltern 
und Kindern: Ob kleiner, grosser, alter Hund oder Welpe: 
wer Angst vor Hunden hat, hat meist vor jedem Hund 
Angst. Also Hunde an die Leine, wenn Nicht-Hundehalter 
entgegenkommen. 

 Begegnungen mit Joggern, Velofahrern, Autos, Skatern, 
Reitern: Selbst wenn Ihr Hund Jogger, Velofahrer, Autos, 
Skater und Reiter ignoriert: Sie wissen dies, die anderen 
aber nicht. Der Hund kommt an die Leine oder ins 
Sitz/Platz neben dem Hundehalter 

 Begegnungen mit Hundehaltern: Kommt Ihnen ein Hun-
dehalter entgegen, der seinen Hund an der Leine führt, 
anleint oder bei Fuss hält, so hat das einen Grund. Ihr 
Hund kommt ebenfalls sofort an die Leine. Auch wenn 
Ihr Hund nichts tut - vielleicht ist der andere Hund läufig, 
hat Angst, ist krank oder aggressiv. 

Das alles ist keine Hexerei und würde viele unliebsame Vorfälle 
und weitere gesetzliche Vorschriften vermeiden. 

Wir wünschen seinem Frau-
chen viel Kraft für den schwe-
ren Abschied von ihrem Be-
gleiter und sind sehr traurig, 
dass er uns verlassen hat. Lie-
ber, schöner Aiko, du bist viel 
zu früh gegangen und wirst 
sehr vermisst.  

Auch Sarah, die fidele Seniorin, ist mit 

ihren acht Jahren prima 'zwäg'. Sie ist 
eine problemlose Hündin, die sich gut 
mit anderen Hunden und Tieren ver-
steht, sich prima in ein Rudel integriert 
und ihre Tage mit Spaziergängen, Schla-
fen und Schmusen verbringt. 

Der 4-jährige kastrierte Timo ist ein 

temperamentvoller, grosser und schöner 
Junge. Er braucht Menschen, die ihm 
Sicherheit und Ruhe vermitteln und viel 
mit ihm unternehmen. Timo mag es 
nicht, von fremden Menschen bedrängt 
zu werden, verträgt sich aber gut mit 
anderen Hunden und kennt Katzen.  

Falls Sie einem dieser drei Hunde ein Zuhause schenken möch-
ten, füllen Sie bitte das Bewerbungsformular auf www.bsin.ch aus 
oder kontaktieren Sie unsere Geschäftsstelle in Allschwil,  
Tel. 0041 (0)61 411 17 65. Herzlichen Dank! 


